
Frühlingskinder überall 

Pünktlich mit Beginn der Sommerzeit öffnete der Waldorfkindergarten Baindt endlich nach 3jähriger 
Pause wieder seine Türen und Tore für den traditionellen Frühlingsmarkt. Voller Vorfreude strömten 
die Kinder mit ihren Familien und Verwandten, ehemalige Kindergartenkinder sowie Besucher der 
Gemeinde Baindt und Umgebung in den Vorhof und wurden dort mit lieblicher Querflöten- und 
Geigenmusik begrüßt. Nach einer kurzen Willkommensansprache des Vorstands sowie der 
Erzieherinnen, sangen alle Besucher zur festlichen Einstimmung „Es tönen die Lieder“ und dies aus 
vollem Halse sogar dreistimmig. 

 
Auch wenn das Wetter am vergangenen Sonntag alles bereithielt – Sonne, Regen und Hagel - ließen 
sich die zahlreichen Marktbesucher beim gemeinsamen Feiern nicht aufhalten. Mit der grünen 
Laufkarte um den Hals, hüpften die Kinder als Grüppchen oder mit ihren Familien von Stand zu Stand 
und waren gespannt, was es wieder alles zu entdecken gab. Da wurden Korkschiffchen mit kleinen 
Stoffsegeln gebastelt, Sonnenblumenkerne in kleine Töpfchen gepflanzt und mit frühlingshaften 
Blüten wohlriechende Duftseifen hergestellt. 
Aus dem Mittelraum waren fröhliches Lachen und viele angeregte Gespräche zu vernehmen und 
während sich die Erwachsenen an einem Wiedersehen erfreuten, konnten die Kinder in einer 
verzinkten Wanne voller Weizenkörner mit ihren Händchen auf Edelsteinsuche gehen. 
Von Marktbeginn an bildete sich schon eine lange Schlange voller ungeduldiger Kinder vor dem 
Kinderkaufladen, in dem sich jedes Kind zwei zauberhafte Gegenstände aussuchen durfte. Und es gab  
wahre Schätze zu entdecken: Zauberstäbe, Kopfschmuck für kleine Prinzessinnen und Prinzen, 
Holzspielzeuge, goldene Hammer, glitzernde Schatzkistchen,  Knüpfsterne, selbstgemachte Knete und 
unendlich vieles mehr.  



 
Zu belauschen und zu bestaunen gab es für die Kinder auch so einiges, denn abwechselnd, mal für die 
jüngeren - mal für die schon etwas älteren Kinder, entführten Puppenspiele in die Welt der 
Geschichten. 
Während draußen das Wetter auf den abwechslungsreichen April vorbereitete, schlenderten die 
Besucher zwischen den Verkaufsständen umher und bewunderten die liebevoll dekorierten Auslagen. 
Neben einem Edelstein- und Mineralienstand, an dem es geheimnisvoll funkelte und glitzerte, gab es 
farbenfrohen und in Handarbeit hergestellten Makramee-Schmuck sowie Postkarten und Spiele mit 
kleinen anmutigen Wald- und Wiesenwichteln. Und auch der Kindergartenstand mit selbstgebastelten 
Filzfigürchen, die sich in Schneckenhäusern und an Weidenkätzchenzweigen schmiegten, Bienen in 
Blumenkränzen die bevorstehenden Sonnenstrahlen in den Raum zauberten und dazu passend 
Frühlingsklassiker aus der Literatur wie die „Wurzelkinder“ oder „Lasse im Blaubeerland“ Ideen für den 
Jahreszeitentisch bereit hielten, stimmte auf eine herrliche Frühling- und Osterzeit ein.  

 
Zwischen all den vielfältigen und abwechslungsreichen Marktangeboten, konnten sich Groß und Klein 
an einem reichhaltigen und üppigen Kuchen- und Getränkebuffet stärken und an den mit sattblauen 
Traubenhyazinthen geschmückten Sitzgelegenheiten ausruhen. So ging ein fröhlicher gemeinsamer 
Sonntagnachmittag langsam zur Neige.  



Das so ein gelungener und abwechslungsreicher Frühlingsmarkt stattfinden konnte, verdanken wir 
einem sehr engagierten Waldorfkindergarten – den hochmotivierten Erzieherinnen mit ihrem Team, 
dem fleißigen Elternbeirat und den tatkräftigen Eltern … und natürlich nicht zuletzt auch all den 
Kindern mit ihren Freunden und Verwandten, der Besucherschar aus Baindt sowie den Interessierten 
aus den angrenzenden Gemeinden.  
Leuchtende Augen und fröhliches Lachen, waren ein großer Dank für all die Mühen und so freuen sich 
alle schon auf das nächste Jahr … auch wenn alle Helfer  bis dahin wohl erst mal  ein bisschen 
verschnaufen müssen. 

 


